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1. Einführung 
 
Das FFH-Gebiet „Elbbachtal“ umfasst das seit 1996 bestehende gleichnamige Natur-
schutzgebiet „Elbbachtal“ mit einer Flächengröße von ca. 83 ha vollständig. Der Grenzver-
lauf beider Schutzgebiete ist identisch und somit besteht Flächengrößengleichheit. Die fol-
genden Lebensraumtypen (LRT) und Arten werden in der Grunddatenerhebung (GDE) 
zum Monitoring und Management des FFH-Gebietes benannt:  
 
Lebensraumtypen (LRT): 
 
LRT 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 

Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion 
 
LRT  6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen 

Stufe 
 
LRT  6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba 

officinalis) 
 
LRT  91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, 

Alnion incanae, Salicion albae) 
 
FFH-Anhang II Arten: 
 
Cottus gobio (Groppe) 
 
Maculinea nausithous (Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling) 
 
Maculinea teleius (Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling) 
 
In den Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete) sollen die Mitglieds-
staaten dafür Sorge tragen, dass der günstige Erhaltungszustand der Lebensraumtypen 
und Arten gewahrt bleiben und in Maßnahmenplänen gemäß Artikel 6 Absatz 1 der FFH- 
Richtlinie (92/ 43 /EWG) festgelegt werden. Grundlage des Maßnahmenplanes bildet die 
Grunddatenerfassung durch die Planungsgemeinschaft Landschaft Ökologie und Natur-
schutz (PLÖN), Pohlheim und Lich. Die faunistischen Untersuchungen sind im Unterauf-
trag von dem Fachbüro Faunistik und Ökologie, Neu-Anspach durchgeführt worden. 
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2. Gebietsbeschreibung 
 
2.1 Allgemeine Gebietsinformation 
 
Das FFH-Gebiet liegt in der naturräumlichen Obereinheit D 39 Westerwald. Es setzt sich 
vornehmlich aus dem 6,7 km langen Teilabschnitt des Elbbaches mit angrenzenden Erlen-
Weiden-Ufersäumen, und Hochstaudenfluren sowie Erlenauwaldresten, Feucht- und an-
grenzendem Frischgrünland zusammen. Der Lasterbach durchfließt das FFH-Gebiet auf 
einer Länge von 2,2 km. 
Das Gebiet erstreckt sich über Höhen von 160-260m über NN. Vom Flächenzuschnitt äh-
nelt das Gebiet einem langgezogenen Band, das sich mehr oder weniger breit ausdehnt. 
Der namensgebende Elbbach liegt mit einer Länge von 6,7 km im FFH-Gebiet. Dieser wird 
an den Ufern, auf nahezu kompletter Strecke, von verschiedensten Lebensraum- und Bio-
toptypen begleitet. Stellvertretend sind Erlenauwald, Hochstaudenfluren, Feucht- und 
Frischgrünland zu nennen.  
 
Das Gebiet liegt geologisch im Rheinischen Schiefergebirge. Die dort vorherrschenden 
komplexen Bedingungen sind ein zu nennender Faktor, der als Voraussetzung für die Viel-
falt der Lebensgemeinschaften angesehen werden kann. 
Der geologische Untergrund wird von holozänen Talfüllungen bestimmt. Diese setzen sich 
aus Sanden, Kiesen und Gesteinsschutt zusammen. Diese Talfüllungen sind von einer 
Auebodenauflage unterschiedlicher Mächtigkeit überlagert. Auf den flacher geneigten 
Hängen sowie auf den Hochflächen treten Löß- und Lößlehmauflagen auf.  
Das geologische Ausgangssubstrat besteht je nach Lage aus den unterschiedlichsten Ge-
steinsformationen. Wir finden Tonschiefer, Grauwacke aus dem Unterdevon, Tonschiefer 
aus dem Mitteldevon. Im Tonschiefer aus dem Mitteldevon sind Linsen und Bänken aus 
Kalk, Sandstein, Grauwacke, Dach- und Kieselschiefer eingelagert. Auch eine Grauwacke 
aus dem Unterkarbon ist in diesem Gebiet vorhanden.  
Auf eine genau beschreibende Lokalisation der Gesteinslage wird an dieser Stelle verzich-
tet. Erläuternde Unterlagen sind jedoch in den Akten vorhanden. 
 
Das Klima wird laut Grunddatenerhebung (GDE) und dem deutschen Wetterdienst in zwei 
Klimaregionen unterteilt. Diese Unterteilung resultiert aus der geographischen Lage und 
gliedert sich in einen Nord und einen Südteil. 
Der Nordteil liegt im Klimabezirk Westerwald, der der Klimaregion Nordwestdeutschland 
zuzuordnen ist. 
Der Südteil liegt im Klimabezirk Lahntal, welcher der Klimaregion Südwestdeutschland an-
gehört. 
Die mittleren Tagestemperaturen werden mit 8,1°- 9,0° C angegeben. Die mittleren Nie-
derschläge differieren von 701mm - 800mm Niederschlag. 
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2.2 Übersichtskarte 
 

 

 
2.3 Politische und administrative Zuständigkeiten 
 
Das ca. 83 ha große FFH-Gebiet „Elbbachtal“ liegt im Landkreis Limburg-Weilburg in den 
Gemeinden Elbtal und Dornburg und hier in den Gemarkungen Heuchelheim, Dorchheim, 
Waldmannshausen, Wilsenroth und Langendernbach. Die Flächen befinden sich im Besitz 
des Landes, der Gemeinden und im Privateigentum. 
Zuständig für die Sicherung des Gebietes als Teil des Netzes Natura 2000 und produkt-
verantwortlich für diesen Maßnahmenplan ist die Obere Naturschutzbehörde beim Regie-
rungspräsidium Gießen. 
Zuständig für die Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen ist das Forstamt Weilburg. 
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2.4 Entstehung früherer und aktueller Landnutzungsformen 
 
Flächen in diesem Gebiet wurden früher als Wässerwiesen genutzt. Diese Bewirtschaf-
tungsform hatte zum Ziel durch zusätzliche Bewässerung den Ertrag zu steigern. Vor allem 
im Rheinischen Schiefergebirge von Siegen kommend war diese Bewirtschaftungsform 
verbreitet. Jedoch wurde diese seit den 1950er Jahren zunehmend unwirtschaftlich und 
durch andere ersetzt. Auf diesen Flächen wurde eine Wiesennutzung mit Düngung durch-
geführt, häufiger jedoch eine Weide- und Mähweidenutzung. Auf den trocken geprägten 
Flächen wurde eine typische Ackernutzung durchgeführt, die bis heute andauert.  
Die Auwaldbestände des Elbbaches wurden gewohnheitsmäßig zur Brennholz- und Wei-
depfahlgewinnung genutzt. Da diese Nutzung außerhalb jeden Nachhaltigkeitsgedankens 
stand, bestehen die Auwaldbestände gerade in der Gemarkung Waldmannshausen nur 
noch aus einer Baumreihe. 

 
2.5 Vorkommende Lebensraumtypen und FFH-Anhang-Arten 
 
Lebensraumtypen: 
 
LRT 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 

Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion 
 
LRT  6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen 

Stufe 
 
LRT  6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba 

officinalis) 
 
LRT  91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, 

Alnion incanae, Salicion albae) 
 
FFH-Anhang II-Arten: 
 

 Cottus gobio (Groppe) 
 

 Maculinea nausithous (Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling) 
 

 Maculinea teleius (Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling) 
 
VSR Anhang I-und Artikel 4 (2) Arten: 
 

 Schwarzstorch 
 

 Wiesenpieper 
 

 Baumfalke 
 

 Eisvogel 
 

 Graureiher 
 

 Rohrammer 
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3. Leitbild und Erhaltungsziele 
 
3.1 Leitbild 
 
LRT 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 

fluitantis und des Callitricho-Batrachion 
 
 Unverbaute, dynamische und unbelastete Fließgewässer mit zahlreichen fließge-

wässertypischen Habitaten und Strukturen, natürlicher Sedimentation und naturbe-
lassenen Uferzonen. 

 
LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
 
 Aus typischen Arten zusammengesetzte Bestände, nur mit geringem Anteil an 

Ruderalarten und Neophyten. Die Standorte sollen dauerhaft feucht und nicht durch 
Maßnahmen der Gewässerbefestigung beeinträchtigt sein. 

 
LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
 
 Mehrschichtige untergras-, blüten- und krautreiche, ungedüngte und dauerhaft ein- 

bis zweischürig gemähte Bestände mit mehr als vierzig Arten. Der Grundartenbe-
stand sollte durch Magerkeitszeiger ergänzt werden.  

 
LRT 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae) 
 
 Naturnahe, flächige Baumbestände an unverbauten Fließgewässern und in Fließ-

gewässerauen mit einem natürlichen dynamischen hydrologischen Regime. Geringe 
forstliche Eingriffe, hoher Anteil an stehendem und liegendem Totholz sowie Natur-
verjüngung der charakterisierenden Baum- und Straucharten. 
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3.2 Erhaltungsziele Lebensraumtypen 
 

LRT 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

 

 Erhaltung der Gewässerqualität und einer natürlichen oder naturnahen Fließge-
wässerdynamik  

 Erhaltung der Durchgängigkeit für Gewässerorganismen  

 Erhaltung eines funktionalen Zusammenhangs mit auetypischen Kontaktlebens-
räumen 

 
LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
 

 Erhaltung des biotopprägenden gebietstypischen Wasserhaushalts 
 
LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
 

 Erhaltung eines für den LRT günstigen Nährstoffhaushaltes  

 Erhaltung einer bestandsprägenden Bewirtschaftung 
 

LRT 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) 

 

 Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegen-
dem Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem 
einzelbaum- oder gruppenweisen Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und 
Altersphasen  

 Erhaltung einer bestandsprägenden Gewässerdynamik  

 Erhaltung eines funktionalen Zusammenhangs mit den auetypischen Kontaktle-
bensräumen 
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3.3 Erhaltungsziele der Arten nach Anhang II FFH-Richtlinie 
 
Cottus gobio Groppe 
 

 Erhaltung durchgängiger, strukturreicher Fließgewässer mit steiniger Sohle (im 
Tiefland auch mit sandig-kiesiger Sohle) und gehölzreichen Ufern  

 Erhaltung von Gewässerhabitaten, die sich in einem zumindest guten ökologi-
schen und chemischen Zustand befinden 

 
 

Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
 

 Erhaltung von nährstoffarmen bis mesotrophen Wiesen mit Beständen des Gro-
ßen Wiesenknopfs (Sanguisorba officinalis) und Kolonien der Wirtsameise 
Myrmica rubra 

 Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den ökologischen Ansprüchen der Art 
förderlichen Bewirtschaftung der Wiesen, die sich an traditionellen Nutzungsfor-
men orientiert und zur Erhaltung eines für die Habitate günstigen Nährstoffhaus-
haltes beiträgt.  

 Erhaltung von Säumen und Brachen als Vernetzungsflächen 
 
Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
 

 Erhaltung von nährstoffarmen bis mesotrophen Wiesen mit Beständen des Gro-
ßen Wiesenknopfs (Sanguisorba officinalis) und Kolonien der Wirtsameise 
Myrmica scabrinodis  

 Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den ökologischen Ansprüchen der Art 
förderlichen Bewirtschaftung der Wiesen, die sich an traditionellen Nutzungsfor-
men orientiert und zur Erhaltung eines für die Habitate günstigen Nährstoffhaus-
haltes beiträgt.  

 Erhaltung von Säumen und Brachen als Vernetzungsflächen 
 

3.4 Zielvorgaben für den Erhaltungszustand der FFH- Lebensraumty-
pen 

 

EU 
Code 

LRT LRT  
Ist  

2004 

LRT 
Soll 
2018 

LRT 
Soll 

langfristig 

3260 Flüsse der planaren 
bis montanen Stufe 
(11 ha) 

B B B 

6430 Feuchte Hochstau-
denfluren 
(0,5 ha) 

B B B 

6510 Magere Flachland- 
Mähwiesen 
(9,31 ha) 

A 
B 
C 

A 
B 
C 

A 
B 
B 

*91E0 Erlen-und Eschen-
wälder 
(20,7 ha) 

B 
C 

B 
C 

B 
B 
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3.5 Zielvorgaben für den Erhaltungszustand der Populationen für  
FFH Anhang II- Arten 

 

EU 
Code 

Art Population Ist 
2004  

Population 
Soll 2018 

Population 
Soll langfristig 

1059 Dunkler Wiesen-
knopf Ameisenbläu-
ling 

B B B 

1061 Heller Wiesenknopf 
Ameisenbläuling 

B B B 

1163 Groppe B B B 

 
Erläuterung der Tabellen 
Bewertung des Erhaltungszustandes 
A = hervorragende Ausprägung 
B = gute Ausprägung 
C = mittlere bis schlechte Ausprägung 
 

  
3.6 Maßnahmen nach der Wasserrahmenrichtline (WRRL) 
 
Die europäische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) gibt einen allgemeinen Rahmen für einen 
Großteil der zukünftigen wasserwirtschaftlichen Maßnahmen im Bereich der Oberflächen-
gewässer vor. Durch Umsetzung vielerlei Maßnahmen sollen diese möglichst bis 2015, 
spätestens bis 2027 in einen guten ökologischen und chemischen Zustand zurück versetzt 
werden. Hierzu wurde unter Beteiligung von Fachbehörden, Kommunen und der Öffent-
lichkeit ein Maßnahmenprogramm erstellt, welches Ende 2009 Rechtskraft erlangte. Das 
Maßnahmenprogramm gibt den Rahmen und den Umfang der am Gewässer durchzufüh-
renden Maßnahmen zur Zielerreichung der WRRL vor. Es enthält im Hinblick auf die 
durchzuführenden Maßnahmen im Bereich Gewässerstruktur zu einem großen Teil nur 
allgemeine Angaben in Form von Maßnahmengruppen, Maßnahmenbereichen und zu 
renaturierenden Mindestlängen. Konkrete inhaltlich definierte und örtlich festgelegte Ein-
zelmaßnahmen zur Verbesserung der Gewässerstruktur enthält das Maßnahmenpro-
gramm in der Regel nicht. Lediglich im Zusammenhang mit der Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit sind die umzugestaltenden Wanderhindernisse konkret benannt.  
 
Der Bewirtschaftungsplan für ein Flussgebiet stellt die Grundlage für die einzugsgebietsbe-
zogene Gewässerbewirtschaftung dar. In Hessen wurde ein individueller Plan erstellt, der 
sich mit den hessischen Belangen befasst und mit in die überregionalen Pläne für Rhein 
und Weser einfließt. 
 
(Quelle: http://flussgebiete.hessen.de/information/informationsmaterial.html) 
 

http://flussgebiete.hessen.de/information/informationsmaterial.html
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Maßnahmen-Steckbriefe zur Gewässerstruktur Elbbach entnommen aus der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

 
 68834 Hindernis, Herstellung der linearen   Elbbach, Wehr unterhalb Landesgrenze   ca. 35.000 Euro 
   Durchgängigkeit   
 
 68832 Hindernis, Herstellung der linearen   Elbbach, Absturz an Straßenbrücke nach  ca. 20.000 Euro 
   Durchgängigkeit       Wilsenroth 
 
 169256 Hindernis, Herstellung der linearen   Wehr Eckhartsmühle Elbbach unterhalb   ca. 70.000 Euro 
   Durchgängigkeit      K 486 Langendernbach 
 
 68804 Hindernis, Herstellung der linearen   Elbbach, Wehranlage zum Schullandheim,  ca. 85.000 Euro 
   Durchgängigkeit      Waldmannshausen 
 
 155178 Hindernis, Herstellung der linearen   Fischabstieg, Elbbach, Elbmühle, Hagelstange ca. 4.000 Euro 
   Durchgängigkeit       
 
 172656 Hindernis, Herstellung der linearen   Absturz ohne Mündungsbereich    ca. 10.000 Euro 
   Durchgängigkeit  
 
 172660 Hindernis, Herstellung der linearen   Lasterbach, Massivsohlenabschnitt im Bereich  ca. 25.000 Euro 
   Durchgängigkeit      Brücke B54, OL Dorchheim 
 
 68800 Hindernis, Herstellung der linearen   Elbbach, Wehr der Heuchelheimer Mühle  ca. 135.000 Euro 
   Durchgängigkeit  
 
 Quelle: www.hlug.de 
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4. Beeinträchtigungen und Störungen 
 

4.1 Beeinträchtigungen und Störungen in Bezug auf die Lebensraum-
typen 

 

EU-
Code 

FFH - LRT Art der Beeinträchtigungen und Störun-
gen 

Störungen von au-
ßerhalb des FFH-

Gebietes 

3260 Flüsse der planaren 
bis montanen Stufe 
 

Mitgeführter Müll in den Bachläufen 
Trittschäden durch Viehbeweidung 
Durch Wehre und ähnliche Bauwer-
ke Beeinträchtigung des Fließver-
haltens 
Einleitung von Überlauf- oder Ab-
wasser, dadurch Eutrophierung und 
Herabsetzen der Wasserqualität 

Kläranlage am 
Oberlauf des Elb-
baches 
Einschwemmungen 
aus benachbarten 
Abbaustätten 

6430 Feuchte Hochstau-
denfluren 
 

Im Bereich des Wildsbach vom 
Gehölzrand aufkommende 
Ruderalflur 
Intensive Nutzung der angrenzen-
den Flächen bis an den Biotoprand 

Zum Teil Intensive 
Nutzung bis an den 
Biotoprand. 
Ruderalisierung 
vom Gehölzrand 
eindringend 

6510 Magere Flachland- 
Mähwiesen 
 

Falsche und unregelmäßige 
Mahdtermine (Beeinträchtigung der 
Maculinea-Vorkommen), 
aktuell noch andauernd 

keine 

*91E0 Erlen- und 
Eschenwälder 

Neophyten 
Müllablagerung 
Randeinflüsse durch Intensivnut-
zung 

keine 
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4.2 Beeinträchtigungen und Störungen in Bezug auf die Arten des 

Anhanges II 
 

 

EU-
Code 

FFH Anhang II- Art Art der Beeinträchtigungen und Störungen Störungen von 
außerhalb des 
FFH-Gebietes 

1061 Dunkler Wiesenknopf 
– Ameisenbläuling 
(Maculinea 
nausithous) 

Intensive Weidenutzung (Störung der 
Lebensansprüche) 
Mahd zum falschen Zeitpunkt (Rau-
penentwicklungsphase) 
Nachbeweidung während der Flugzeit 

Keine 

1059 Heller  
Wiesenknopf – 
Ameisenbläuling 
(Maculinea 
nausithous) 

Intensive Weidenutzung (Störung der 
Lebensansprüche) 
Mahd zum falschen Zeitpunkt (Rau-
penentwicklungsphase) 
Nachbeweidung während der Flugzeit 

keine 

1163 Groppe 
(Cottus gobio) 

Gewässerverbau, Wanderhindernisse 
ab 10cm Höhe nicht mehr von der 
Groppe überwindbar. 
Konkurrenz zur nicht heimischen Re-
genbogenforelle aus Fischzuchtanla-
gen 
Ektoparasiten im Elbbach 

Einschwemmung 
von Sedimenten 
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5. Maßnahmenstruktur 
 
Die Maßnahmen (Code-Nr.) sind im Planungsjournal aufgezeigt und werden wie folgt kurz 
beschrieben. 
 

1 Beibehaltung der Nutzung außerhalb Lebensraumtypen – Maßnahmentyp 1 
 

I. Beibehaltung und Unterstützung der ordnungsgemäßen Land-, Forst- oder Fischereiwirtschaft 
außerhalb der Lebensraumtypen und Arthabitatflächen: 
 

2 Gewährleistung des günstigen Erhaltungszustandes (EZ) „B“ Lebensraumtypen) und Arten – 
Maßnahmentyp 2 

 
II. 1 Maßnahmen, die zur Gewährleistung eines aktuell günstigen Erhaltungszustandes erforder-
lich sind: (B bleibt B, aber auch A bleibt A) 
 

3 Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes „B“ Lebensraumtypen und  Arten – Maß-
nahmentyp 3 

 
II.2 Maßnahmen zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes „B“ von Lebens-
raumtypen  und Arten bzw. deren Habitaten, wenn der Erhaltungszustand aktuell ungünstig ist 
(von C nach B) 
 

4 Entwicklung des günstigen Erhaltungszustandes „ B“>“A“ Lebensraumtypen (LRT und  Arten– 
Maßnahmentyp 4 

 
III.1 Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von Lebensraumtypen und Arten, bzw. deren Habi-
taten von einem aktuell guten zu einem hervorragenden Erhaltungszustand („B“ nach „A“) 
 

5 Potential eines Biotoptyps (BT) zur Entwicklung Lebensraumtyp – Maßnahmentyp 5 
 

III.2 Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von nicht Lebensraumtyp-Flächen zu zusätzlichen 
Lebensraumtyp-Flächen oder zur Entwicklung von zusätzlichen Habitaten, sofern das Potential 
des Gebietes dies zulässt oder erwarten lässt. (nach „C“) 
 

6 Weitere Maßnahmen nach Naturschutzgebiets-Verordnung (NSG-VO) außerhalb Lebensraumtyp 
– Maßnahmentyp 6  

 

Die in diesem Plan dargestellten Maßnahmen sind geeignet den günstigen Erhaltungszu-
stand der Natura 2000 Schutzgüter zu wahren oder wieder herzustellen. Eine Abweichung 
vom Maßnahmenplan bei einer geplanten Flächennutzung kann zu einer Verschlechterung 
des Gebietes führen. Abweichungen sollten grundsätzlich nur nach vorheriger Kontaktauf-
nahme mit dem örtlichen Gebietsbetreuer erfolgen. 
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Maßnahmentyp 2: 
 
Gewährleistung des günstigen Erhaltungszustands B Lebensraumtyp und Arten 
 
16. Nutzung ohne Maßnahmenfestlegung 
 
Der LRT 3260 soll, wie bisher geschehen, in unveränderter Art und Weise weiter genutzt 
werden. Die Ausnahme hiervon bilden Maßnahmen, die der Lebensraumverbesserung 
dienen. Fließgewässer können sich selbst überlassen bleiben. 
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01.02.01.06 Mahd mit besonderen Vorgaben (Terminvorgabe, hoher Schnitt, gefro-
rener Boden, Rotationsmahd, belassen von Saumstreifen) 
 
Sporadische Pflegemahd des LRT 6430 Feuchtbrachen. Eventuell auflaufende Naturver-
jüngung muss zurück gedrängt werden. Sicherung des dauerhaft feuchten Standortes. 
Vermeidung von Nährstoffeintrag aus benachbarten Flächen. 
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01.02.01.06 Mahd mit besonderen Vorgaben (Maculinea gerechte Bewirtschaftung) 
 
Maculinea-Flächen 

 
 

Mahd oder Beweidung nicht vom 15.06.-15.09. Es können lokal oder regional auch andere 
Termine festgelegt werden. Bei der regionalen Anpassung des spätesten Termins einer 
ersten Mahd ist zu beachten, dass der Große Wiesenknopf nach der Mahd ausreichend 
Zeit hat, um Blütenstände auszubilden, bevor die Flugzeit der Art beginnt 
 
Eine erste Mahd Ende Mai / Anfang Juni führt dazu, dass der Wiesenknopf zur Flugzeit 
eine vollständige Nachblüte entwickelt (vgl. Foto Lebensraum) und zahlreich über der rest-
lichen Pflanzendecke steht. Fällt dieser erste Schnitt weg, entwickeln sich v.a. in trocke-
nen, warmen Jahren bei der Mehrzahl der Blütenköpfe zur Flugzeit bereits die Samen - sie 
sind damit zur Eiablage ungeeignet. Da auch Brachen wichtige Lebensräume sind, können 
auch ungemähte Wirtspflanzen für die Eiablage geeignete Blütenköpfe bereitstellen 
(Quelle: Bundesamt für Naturschutz) 

 
Auf Flächen auf denen der Wiesenknopf-Ameisenbläuling nachgewiesen wurde, darf der 
zweite Schnitt nicht vor dem 01. September erfolgen. 
Alternativ kann der zweite Schnitt auch durch eine Nachbeweidung ersetzt werden. 
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04.01.05 Regulierung der Wassernutzung 

 
Diese Maßnahme betrifft neben dem LRT 3260 (Fließgewässer mit flutender Unterwasser-
vegetation) vor allem die Groppe. Die Groppe ist auf durchgängige Gewässer ohne Quer-
verbauungen angewiesen. Der gute Erhaltungszustand „B“ kann durch Rückbau, wo mög-
lich und sinnvoll, von Querverbauungen erhalten werden. Sollte kein Rückbau möglich 
sein, ist die Einrichtung von Fischauf- und abstiegsanlagen als Alternative zu prüfen. Die 
Gewässergüte dürfte sich durch Maßnahmen der WRRL verbessern. 
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Maßnahmentyp 3: 
 
Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes B Lebensraumtyp und Arten 
 
01.02.01.02 Zweischürige Mahd 
 

Die optimale Form der Nutzung für das Frischgrünland LRT 6510 ist die zweischürige 
Mahd ohne Düngung mit Entfernung des Schnittgutes von der Fläche. Abhängig von der 
Witterung kann der erste Schnitt schon in der Zeit vom 01. Juni bis 15. Juni erfolgen. Wich-
tig hierbei ist, dass der Schnitt nach der Hauptblühzeit der wichtigsten Gräser stattfindet. 
Der Termin für den zweiten Schnitt wird den örtlich wirtschaftenden Landwirten freigestellt. 
Als günstig wird ein Mahdzeitpunkt Ende August angesehen.  
 
Nördlicher Teil 
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Südlicher Teil 

 
 
 
02.01 Rücknahme der Nutzung des Waldes 
 
Die bachbegleitenden Erlenauwälder (LRT *91E0) sollen zu einem Naturwald weiter entwi-
ckelt werden. Die natürliche Sukzession soll flächig nicht mehr gestört werden. Einer punk-
tuellen extensiven Holznutzung unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit steht nichts 
entgegen. Der Auwald muss einzelstammweise bewirtschaftet werden. Ziel soll sein, einen 
naturnahen, reich strukturierten bachbegleitenden Auwald mit einem hohem Anteil an lie-
gendem und stehendem Totholz zu erhalten. Stockausschläge von einzelstammweise ge-
nutzten Bäumen sorgen für Verjüngung. 
Die weiteren forstlichen Maßnahmen sollten sich nur auf die Entnahme standortfremder 
und nicht heimischer Baumarten beschränken. 
 
Nördlicher Teil 
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Südlicher Teil 

 
 
Maßnahmentyp 5: 
 
Potential eines Biotoptyps zur Entwicklung Lebensraumtyp 
 
 
Maßnahmentyp 6: 
 
Weitere Maßnahmen nach NSG Verordnung außerhalb LRT 
 
11.09.01 Beseitigung von Konkurrenzpflanzen 
 
Für die Arten Blauer Eisenhut und Breitblättrige Glockenblume sollte im Rahmen eines 
Kurzmonitorings untersucht werden, ob diese im Gebiet noch vorhanden sind. Sollte dies 
der Fall sein, kann durch gezielte Beseitigung der Konkurrenzvegetation ein Wuchsvor-
sprung erreicht werden. Diese Maßnahme kann gezielt an den entsprechenden Standorten 
umgesetzt werden. 
 
 
14 Öffentlichkeitsarbeit (Infoveranstaltungen und Tafeln, Schulungen) 
 
Das gesamte NSG sollte ausreichend beschildert werden, bzw. die vorhandenen Schilder 
müssen jährlich geprüft werden, damit sie dem Zweck der Besucherinformation noch 
Rechnung tragen können. 
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6. Planungsjournal 
 

Maßnahme Nr. Maßnahme 

Maßnahme 

Code 

Erläuterung Ziel der Maßnahme 

Typ der 

Maßnah-

me  

Grund- 

maßnahme 

Größe Soll 

Soll-

Mengeneinheit 

(ME) in 

Kosten 

gesamt 

Soll 

Größe 

Ist 

Ist-Kosten 

gesamt 

Nächste 

Durchführung 

Jahr 

3746 zweischürige Mahd 01.02.01.02. 
Zweischürige 

Mahd 

LRT 6510 Extensive Wiesennutzung 

ohne Düngung zur Sicherung des 

günstigen Erhaltungszustandes 

2 ja 9,31 ha 0,00 0,00 0,00 2017 

3747 

Mahd mit besonde-

ren Vorgaben 

(Terminvorgabe, 

hoher Schnitt, 

gefrorener Boden, 

Rotationsmahd, 

belassen von 

Saumstreifen) 

01.02.01.06. 
Extensive Nutzung 

oder  Mahd 

Regelmäßige Pflegemahd der LRT 

6431 
2 ja 0,54 ha 0,00 0,00 0,00 2017 

3750 

Regulierung der 

Wassernutzung 

(inkl. Grundwasser) 

04.01.05. 

Gewährleistung 

der Restwasser-

menge, z.B. Wehr 

der Elbmühle, 

Gkg. 

Waldmansshause

n = 90 l/sek, Kon-

trolle 

Erhaltung der gesamten, tlw. gefährde-

ten Wasserfauna (z.B. Groppe, Elritze, 

Bachforelle) im Elbbach. S. auch 

Bewirtschaftungsplan nach der EU-

Wasserrahmen-Richtlinie (EU-WRRL) 

2 ja 11,80 ha 0,00 0,00 0,00 2017 

3752 

Schaffung eines 

durchgehenden, 

offenen Fließge-

wässersystems 

04.04.01. 
Beseitigung der 

Querverbauungen 

Wiederherstellung der linearen Durch-

gängigkeit. Siehe auch Bewirtschaf-

tungsplan nach der EU-WRRL 

2 nein 11,83 ha 0,00 0,00 0,00 2016 

3754 
Minimierung des 

Sedimenteintrages 
04.04.07. 

Das Rückhaltebe-

cken und der 

Klärteich der 

Tongrube, Fa. 

Weiß sollte konti-

nuierlich kontrol-

Das Rückhaltebecken und der Klär-

teich der Tongrube, Fa. Weiß sollte 

kontinuierlich kontrolliert werden, damit 

kein Tonschlamm m. d. Regenwasser 

i. d. Elbbach fließt. Durch den Ton-

schlamm verstopfen die Kiemen der 

2 ja 2,64 ha 0,00 0,00 0,00 2017 
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liert werden, damit 

kein Tonschlamm 

m. d. Regenwas-

ser i. d. 

Fischbrut von Groppe, Elritze u Bach-

forelle 

3756 

Beseiti-

gung/Reduzierung 

bestimmter Fisch-

arten 

05.03. 

Keine Regenbo-

genforellen aus-

setzen 

Keine Regenbogenforellen aussetzen 

um die gefährdeten Fischarten zu 

schützen 

2 ja 12,09 ha 0,00 0,00 0,00 2017 

4821 

Mahd mit besonde-

ren Vorgaben 

(Terminvorgabe, 

hoher Schnitt, 

gefrorener Boden, 

Rotationsmahd, 

belassen von 

Saumstreifen) 

01.02.01.06. 

Mahd mit ange-

passten 

Mahdterminen, 

keine Mahd zwi-

schen 15.06-

15.09, angepasste 

Mahdtermine 

möglich 

Arterhaltungsmaßnahme Maculinea, 

erste Mahd Ende Mai/Anfang Juni 
2 ja 6,04 ha 0,00 0,00 0,00 2017 

14229 

Nutzungen ohne 

Maßnahmenfestle-

gung 

16. 

Beibehaltung der 

bisherigen Nut-

zung des LRT 

3260. Fließgewäs-

ser sich selber 

überlassen blei-

ben. Ausnahmen 

bleiben gezielte 

Maßnahmen zur 

Lebensraumver-

besserung 

Sicherstellung des derzeit günstigen 

Erhaltungszustandes. 
2 ja 10,97 ha 0,00 0,00 0,00 2017 

3748 

Rücknahme der 

Nutzung des Wal-

des 

02.01. 

Erhaltung und 

Förderung eines 

dauerhaften u. 

ausreichenden 

Anteils von Alt- u. 

Totholz, natürliche 

Sukzession. sehr 

geringe forstliche 

Eingriffe 

GDE, Karte 6, Entwick-

lung/Wiederherstellung des günstigen 

Erhaltungszustandes 

3 ja 21,60 ha 0,00 0,00 0,00 2017 
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3755 

Extensivierung von 

Gewässerrandstrei-

fen 

04.08. 

Schaffung einer 5 - 

10 m breiten 

Pufferzone beider-

seits des Elbba-

ches 

Schaffung einer 5 - 10 m breiten Puf-

ferzone beiderseits des Elbbaches mit 

Zulassung der natürlichen Sukzession. 

Entlang d. Saumes keine Ausbringung 

von Gülle u. Dünger um d. Wirtsamei-

se (Knoten-) der Bläulinge zu schützen 

u. Nährstoffeintrag verhindern. 

5 ja 22,84 ha 0,00 0,00 0,00 2017 

3757 

Entnah-

me/Beseitigung 

nicht heimi-

scher/nicht stand-

ortgerechter Ge-

hölze (auch vor der 

Hiebreife) 

02.02.01.03. 

Behutsame Durch-

forstung des Fich-

tenbestandes 

Durch die behutsame Durchforstung 

des Fichtenbestandes soll diese Flä-

che zum LRT 91E0 entwickelt werden 

5 ja 0,70 ha 0,00 0,00 0,00 2017 

3758 

Beseitigung von 

Ablagerungen 

(Mist, Müll, Schutt, 

Geräte u.a.) 

01.11.02. 

NSG Elbbachtal 

Müllbeseitigung 

entlang des Elb-

baches 

Die Müllbeseitigung entlang des Elb-

baches, durchgeführt von den Mitglie-

dern der Fischereivereine, ist an zwei 

Samstagen im Frühjahr vorgesehen 

6 ja 0,00   0,00 0,00 0,00 2017 

3759 

Beseitigung von 

Konkurrenzpflan-

zen 

11.09.01. 

NSG Elbbachtal 

Blauen Eisenhut 

und Breitblättrige 

Glockenblume 

punktuell frei-

schneiden 

Blauer Eisenhut und Breitblättrige 

Glockenblume müssen punktuell 

insbes. vom Drüsigen Springkraut in 

den Auewaldbereichen freigestellt und 

erhalten werden 

6 nein 2,60 ha 390,00 0,00 0,00 2016 

3760 

Öffentlichkeitsarbeit 

(Infoveranstaltun-

gen und Tafeln, 

Schulungen) 

14. 

Erhalt und Kontrol-

le der Schutzge-

bietsbeschilderung 

Besucherlenkung 6 ja 1,00 pauschal 100,00 0,00 0,00 2017 

6280 
Naturnahe Wald-

nutzung 
02.02. 

NSG Elbbachtal 

Punktuelle Ent-

nahme dort wo 

nötig und sinnvoll 

von Roterlen, die 

das Grünland 

beeinträchtigen 

Sicherung der Grünlandbewirtschaf-

tung 
6 nein 1,00 pauschal 500,00 0,00 0,00 2017 
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7. NSG-Verordnung 
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